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Von Profe  or Fritz rae un Flensburg.
In Schleswig Hol tein ebt ene alte Ueberlieferung;  ie ie uin

dem Pa tor Daniel Luther QAus Breklum (g t 1683 23/11) ernen Enkel
von Johannes Luther, dem Alte ten ne des Reformators, und al o
in den Na kommen die er Brehlumer Lutherfamilie Nachkommen Di
Martin Lut ELS.

Theodor Luther in Breklum, Daniels Sohn (geb 1651
1171 g t 1732 2/8) wu avon, aber laubte nicht recht aran, aber
 ein Ee  E, der Kapitän Martin Luther geb 1686, g t 1753 WMDar ganz

Als  ich 1748 im C von 62 Jahren nach einemQvon überzeugt.
i Breklum, derlangen Leben un würtembergi chen Kriegsdien ten

Heimat  eines Vaters, 3uLr Ruhe ge etzt Q  E, tellte CTL enne Stamm—
A e zu ammen, die  ein über artin Luther, ennen Kauf
manun be uin We tfalen, auf den Alte ten ohn des Reformators,
45  .  ohannes a t 1575 in Königsberg), und auf den efor

 elb t zurückführte.?
Die er Ueberzeugun ent prang auch der Gedanke, uin enner el

bon Bildern, die der ir 3u Brehklum als chenkte,  eine
nen darzu tellen 3

des und Anfang des 18 Jahrhunderts WMDar auch in anderen
Krei en das Intere  e der Nachkommen chaft Luthers erwacht
Damals er chienen die Tbeiten von

1) Sechendorf Historia Lutheranismi Ed 2, 1694,

Personalia 0 Lutheri. ad ipsius autographum descripta ab
O1 Mollero.

„Weiter arff man nicht die Vor  Ahnen anführen, obgleich mein eeliger
Herr Vater von Johanne, artini Lutheri Sohn aus der anderen Ehe lineam
descendentem Tzählen gewu t“.

Pa tor Ro die achkommen Luthers mn Schleswig-Hol tein. Schr
Intimatio de obitu Joh Lutheri. in Richter

K  II, 6, 1917 Jan 357 und Joh Luther II, 9,
SGeneal. Lutherorum. Lpz 1733

lehe Jo  h Luther, d. 69—82 und 91, der hier überzeu 
end nachwei t, daß die Breklumer Bilder  Stammtafe nicht von Pa tor aniel.
ondern von dem Kapitän Martin Luther veranlaßt und ge chenkt i t.

Sie No  E, Stammbaum der Familie des Dr. Martin Luther,
Grimma 1846, 1856 und Sartorius, die Nachkommen chaft Dir. artin
Luthers un Jahrhunderten. Lutheriden-Vereinigung 1926 Literat. Vz XI,
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Junker, das üldene und ilberne Ehrengedächtnis Dir. artin
Luthers, 170
iii Keil, Geneal Dir. Martin Luthers 1731,

4) Richter, Genealogia Lutherorum 1733,
Friedr Sigmund Keil, Hi tor Nachrichten von dem Und
den Nachkommen Dir Martin Luthers

6) er elbe, das en Hans Luthers und  einer Ehefrau. 1752,
er elbe, des eligen Dir artin Luthers merkwürdige ebensum
 tände
In tle e rat oller ein, der eben, nachdem

die Flensburger Schule verla  en Q0  H mit dem Bre klumer Ge —
chlecht und de  en Tradition ekannt wurde Sorgfältig  chrieb 1734

und Pril, ehe 3uLr Univer itä nach Jena ging, die Auf.
zeichnungen ab, die Pa tor eo Luther (g t 1732 2/8) über  ein
Cben und ern Freund des au es von  einer attin orothea bei
ihrem Tode g t 1708 gemacht hatte

Im An chluß Qaran tellte Moller auf elnem Folioblatt zu ammen,
ETL über die Ab tammung die es Ge chlechtes wu  L, ma  päter

3 ver chiedenen Zeiten Zu ätze 8 der Stammtafel und ügte emer
kuUungen unzu So an da Bla welches  elb t
auf der Außen eite als Genealogia Lutherorum ezei net

+ dem etzigen Stande der Lutherfor chung ewinnt die es
eine ent cheidende Bedeutung. Denn den For chungen von Sartorius
(1926) Uund Joh Luther (1930) kann die Ueberlieferung von enner Nach
kommen chaft des Reformators un Schleswig -Hol tein nicht mehr auf
recht erhalten werden Etwa 200 Jahre hat  ie ihr en gefri tet, und
be onders un der üng ten Zeit haben ifrige An änger, wie Pa torun oyer und Pa tor Qu uin Emmelsbüll,  ie  tützen ver

. und enner der achkommen  elb t hat auf die em Untergrunde
enne genaue und  orgfältige Stammli te der Lutheriden in eswig Ol tein aufgebaut aber die er Untergrund i t mor

Nach den neue ten For chungen i t überflü  ig, darauf noch einmal
einzugehen Aber  ie machen den Weg frei 3 einer Au

Di nhänger und Verteidiger der Lutheriden-Ueberlieferung
 tützen  ich auf Quellen

1) auf die ogen Bilder tammtafel der Lutheriden in der Bre hlumer
ein er und elne enkung des en KapitänsMartin Luther i t nicht mehr vorhanden Uund wenig ten beweis

räftig
Die andern Quellen ind Hand chriften, nämlich

Die  ogen Stammtafel des pitäns Martin Luther, erfaßt angebl.
1748, abgedruckt, wie Pa tor angibt,“) na einer
des Pa tor 0 der von 1829 bis 1837 Diahonus und von 1837
bis 1873 Pa tor un Brehlum Dr. Von dem etzteren tammen auch
einige  pätere Zu ätze „Sie i t  päter 3 St. Marien in Flensburg
Uunter Mollers genealogi chem Nachlaß niedergeleg worden

Die Moller chen Ab chriften IiM H l 134, abgedruckt
von au 1918 237/38,  ind nicht von 1743, ie Profe  or Joh
Luther d. iht

Pa tor Rolfs  Hoyer Schr II. 6, 1917 Jan S
352—362 Pa tor Hau tedt-Emmelsbüll, ehenda 11. 7 1918 228— 243
Dir. Jes Je  en, Enkelli te der Margaretha Dorothea Luther u um, Selb t  2
verlag 1925

ehe darüber Prof. Joh Luther d. d. 69—82
Pa tor Rolfs d. 358—361 357
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Dort aber ieg  ie Ie t, minde tens  eit 1927, eitdem ich le e
Stammtafeln durchge ehen habe, nicht Ob Pa tor 0  ich  elb t
von threm Vorhanden ein überzeugt —90
Die  ogenannte Genealogia Lutherorum, die nach Pa tor Hau tedts

Angabe eod Luther verfaßt hat.“
Pa tor Qau avon nur die un Hälfte, laubte,  ie

dem Pa torats Archiv von Breklum übergeben en.?) DiEler Ab—
druck decht  ich in en Angaben mit der linken Hälfte der Mo er chen1
Genealogia Lutherorum, nur bei Pa tor Hau tedts Abdruch manches.
Die abgedruckten Stammtafeln Uund die Stellen QAus den Consil. theolog
Witebergensia, wie QAus iel Keil  timmen wörtlich mit Mollers Text
Üüberein.

ie e angebli von Pa tor Theodor Luther verfaßte Stammtafel
i t in 244  ei nichts weiter als eln unvoll tändiger ru ELT
Moller chen Geneal.-Lutherorum und sg3war nur der linken

Die Genealogia Lutherorum von oller.
te e Hand chrift i t die ein ige im rigina vorhandene Quelle

Sie i t zwar von Prof Joh Lut bei  einen neue ten For chungenbenutzt worden, aber das acht enne genaue und Liti  E Unter  ng
nicht überflü  ig weil Joh Luther, ge ehen von einigen Ungenauig—
eiten damit nicht eine  orgfältige Prüfung der Hand chrift verbunden
hat. tle e Unter uchung i t notwendig, das Verhältnis der Oller—
chen Geneal. Lutherorum 3u der angeblichen Stammtafel des KapitänMartin Luther 3u klären

Auf den en lick überra cht die enge der Eintragungen 3u
ver chiedenen Zeiten, die aber nicht von ver chiedenen Händen mmen,)
ondern ämtlich In Mollers an rift gemacht ind

eginne amit, den Be tand RUrz be  rei  ben, und Uche
dann die einzelnen Schichten der Angaben nach Schrift und Inhalt 3
be timmen. So ich einen fe ten en für die Beurteilung 8
gewinnen

Der Be tand
Die Eintragungen Mollers zerfallen in Gruppen

Pa tor au dQ. 236
Brie des Pa tor au tedt, Henn tedt in Dithmar chen, von

1929 16/%2, aber eine Anfrage in Breklum (1929 ergab, daß  ich dort „keineAkten, Bri  3u „efe und erg von o Luther“ efänden
lt ler—

der Zu atz ollers bei
Cathar vh mit Nie Böhme: ge 
bei aniel Luther t. II 500 Richter et Fa brie
zwi chen Johann und E° Luther

filio verh
Joh Luther gibt

in —970 tiania
Die Ab chriften der Per onalia eo U. Dorothea Luther eien nach
Mollers eigener Mitteilung 1743 ge chrieben, eL gibt 1734 an
Die Einleitung zur Lebensbe chreibung Joh Luthers  ei nach dem ahre 1746
ge chrieben aber das Stück der en Bibliothek, auf welches Moller
erwei t, er chien 1748.

Die aus dem Briefe des heo Luther 1722 3  ber
den ran des Pa toratshau es von 684 chließt nicht mit den Worten:
„M einem mit anderen Schriften z um verzehret“  ondern:
5 „m einem Scha
wordens .

mit anderen ge chriebenen Sachen den Flammen 3 eil
wie Joh Luther 83 meint
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Die Angaben der Stammtafel der
Die Bemerkungen, we 3zur Erläuterung oder 3Uur Be tätigung
der Stammtafel dienen le e  ind die ammtafel

den beiden Rändern un und Te und unterhalb der
 elben ver chiedenen Zeiten niederge chrieben.
Die Stammtafel  elb t aßt eutlich enen Grund tock Er
kennen, der die folgenden amen und Angaben ener Schriftumfaßt, die den Ab chriften der Per onalien von 1734, wie
der Schrift Briefen Mollers  einen reun Frie e in Lade—
und QAus den Jahren 1731 bis 34, die leLr 125  1 iegen
ent Tre

Die en Grund tock hat Moller wahr cheinlich nach den onalien
heod Luthers und  einer Frau  elb t zu ammenge tellt  ie Joh
Luther 1930 85) Aher rRlärt  ich daß den ornamen
des Tetens ellworm nicht ennt, e  ver äumt, hn

Aufzeichnungen anzugeben.
ann hat Moller der eigentlichen Stammtafel Eintragungen

mit la  er Eetwo der Zeit von 174449 hinzugefügt, nämlich
IWM Gliede links en
durch trichenen, Martin Capitain und eob

ohann Luther
aufmann verheir in

M olm Chri tiania
noch  päter ge t 1722

gleicher Höhe Le nehben eb
ich Martinus Luther

Prediger m Delmenhor t ab 1684 ge t 1694

vh mit +  in aus
Arg

Martin Luther
Capitain

Grund tock 1. Lutherorum (von
Martinus Lutherus        µ (7) in die er Form unver tändlich!.

URXOrUX Cath von Boren
Johannes Lutherus beides von oller wieder  elb t

miles —— Urch tri
Mart Lutherus, Merceator S68t 1 Westphalia

UX Eli ab Kay erin.
r 3 AIIIIDan Lutherus Pa t Breelum

1683 23 1608
VX Marg Joh. Mohtii Reet Flensb. fi lia

gen oht) ge t 1704 aet
Mart Lutherus Theod Lutherus Past Breclum

Capitain 1651 Jan
 elb t durch trichen
 päter von UX orothea, Greg  chaeli ASt. et

Praep Pier ane gen.) filia

Eli ab Cathar Margar. brothea Sophia, UXOT
XOr Tetens Thom Nie Broder auli Bucholz,
Pa t Pillworm  en Diae Breel Gen. Pa t Handewit
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Die und Tinte die er beiden Eintragung ent pricht ganz den
päteren Eintragungen QAus der elben Zeit auf der St Jen en 110)

1745 Dame 1746 373 In beiden Tafeln bezeichnet
die Ehe chließun mit einem Kreis und einem unkt Arin, einem

Zeichen de  en Stelle eit 1749  päter das eichen des Sterns
Li und den Tod mit einem Oval mit TLi eit 1753 aber mit einem
re

Dann er t fügt in päterer, icher kräftiger (von Ctu
1752—60) gzum Gliede elnne Rei von Eintragungen inzu, die
enne ent cheidende Bedeutung Aben und eshalb hier wegbleiben
nach elnnem Zwi chenraum: erne Bemerhkung über eine andere Linie
und einen Aus QAus den Consiliis theologicis Witebergensibus
abge bei U tedt 236.
Daneben un der Unten Auszug QAus Keil, Pfarrer

Burkertshayn gedru bei au 236
Be onders ausführlich ind die Notizen oben Te t 5 0 Joh

Uther, bei enen an der Art der Eintragung deutlich 3 erkennen i t,
Wie Moller  päterhin noch Zu ätze einge choben hat

ben Hand chrift, wie un der „hi tori chen Nachricht“Zunäch t   nach 17 in der e art Lutheri Sohn, der 3ur andern
ritten, als in dem gothi chen Kriege Uunter dem Herzog Albrecht
in Preußen ene vornehme militair. arge ediene utheri
in Ep 1722 ad api Luther Der Was mein rief
chaften hiervon gehabt, MDar nicht 3u e en,  d mei t vermodert
i t, da mein Huss 1684 abgebrant In einem Schap mit
andern ge chriebenen en Flammen 3u ei worden  00

2) Dazu ind nun eingeben
à. ter 308 und WEE  310—314. 321—346

geb 1526 Jun 1566 Rath Sach . Joh Frid Hertz
ge t 1575 Oct., sepult Königsber
vid Arn Henr. Sahme Ube Pre Twütieete her arkirche

oben ande
„Von Begräbn V. Epil. Lil Erläut Preußen II 51/52

und darunter
ode „oder vielmehr 27 prid. Simonis ae Progr. fun In-

—345 g t
Thielium Acet Boruss VOl II
timatio Regiom.

791 792
C.  päter darunter  eitwärts:

6  E  E  — Fabrie. COentifol. Luth CMP 158 443 Ubi II.

Endlich rechts unten unter anderem in  päterer flüchtiger H 
oh Luther miles, dux vitam egit domestieam In praediis paternis
mortuus 1584, von welchem Richter 129 edanken eröffnet“.

Ordnen wir die genannten eL nach den Jahren,  o  ich
daß oller beginnt mit

Anonymi: Lutheri  en Ge chlechtes chri
U. chließt mit

1733 Richter Geneal Lutherorum,
aber er 1751, wie Friedr Sigmund Keil, Hi t. Nachrichten von dem

und den achkommen Dir Mart Luthers 1751 U. pätere“
nicht nführt, Uund ganz eben o rei die Ueber icht über die enutzte
Literatur in  einer hi tori  n  * Nachricht  cht „bon Dir. Mart Lutheri
Sohne“, Johannes, von den Consilia Witebergensia 1664 5) nur bis
i il (Burkertshayn) 1734, eum N, Accessiones Uberiores

Sartorius XI
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Ad Catalogum 10 theol und Niii Richter, Seneal. Lutherorum
III 1734 (3 Seite), aber nicht weiter.

le e Eintragungen wir oller al o un der Zeit wi chen 1748
und 1751 gemacht Denn die der Hand chrift nach gleichzeitige
hi tor. Q  II von Di Martini Lutheri alte tem ne Johanne Luthero

wei t der Seite darauf hin, daß Moller) Briefe von
Luthers twe an den König von Dänemark kürzlich QWii uU

anit  en Bibliothek ler chienen 1748 ans Licht gezogen abe
Damit i t als die eit, in der oller aupt a lich ie  er

Lutherorum gearbeitet hat, die Spanne von 1748—51 e tgelegt
Einige Notizen wei en dem Inhalt)), wie der Hand chrift nach auf

pätere Jahre
mo Moller veranla  en, gerade un die en Jahren 1748—51

die Gen Lutherorum wieder vorzunehmen?
liegt näher als die Annahme, daß der Kapit Luther,

der von 1748—53 un Brehlum und  ich  o eingehend mit  einen Vor
fahren be  äftigte, ihm dazu den nia egeben hat

Das fü 1 auf die rage Was hat Moller von die Kapitän
Üübernommen? Merkwürdig, daß ihn un den Quellenang nirgends
nenn Aber nenn auch bei  einen er ten Auf tellungen eo Luther
nicht, eben owenig wie bei der Stammtafel 11e die Seneal.
niana des Winand nennt, we EL doch  elb t abge chrieben und  org
fältig enutzt hat

würden Üüber le e Fragen elnen nellen und klaren Be cheid
ekhommen, Wenn die  ogen. Stammtafel Martin Luthers von P. Rolfs nicht
un ener leider unkriti  en und Qher wi  en chaftlich unbrauchbaren Form
abgedrucht ware Rol gibt  ie wieder nach enner des
0 aber le eI nthält  oviel Zu ätze, daß wer i t,  ich
von der Uur prünglichen Fa  ung des Kapitän Luther eine Vor tellung 3u
machen,  o mehr, als auch die° des 0 nicht mehr 3u
finden

Als pätere Zu ätze ind unäch t alle die Angaben 3 erkennen,
die Üüber die Lebenszeit des api Mart Luther g t hinausgehen,
aber auch die itteilungen Üüber de  en Tätigkeit, wie über die Erhaltung
 einer Stammtafel ehören da U. “

darauf wird  ich die pätere Bearbei be chränkt
haben Denn bei Mollers  er aßt  i der Gedanke nicht abwei en,
daß, als CTL nun aran ging, die Nachrichten von den Nachkommen des
Joh Luther zu ammenzu tellen,  ich nicht bemüht haben  ollte, von
dem eifrig ten Erfor cher der Familienge chichte, von Kapit Luther,
Erkundigungen einzuziehen, guma Beziehungen 3 Breklum
Das i t  o wahr  einlicher, als Moller gerade un die en Jahren
e Tätigkeit der Luther tammtafel wieder aufna

dürfte wahr cheinlich ten  ein, daß die er ten Zu ätze 3u
der Stammtafel mit la  er unte auf den Kapit Luther zurückgehen.
Moller Tfährt, daß EL den Luther eingereiht hat, und
wei t ih nun die ichtige Stelle als ohn des Pa tors Mart Luther in
elmenho Aber wie mit der Mutter die es api art
Luther? Moller nenn enne d P QAus Hamburg, während alle anderen
Stammtafeln hier eine Tochter des Pa tors Mauritius QAus nennen

 o Hinweis m der St auf Geneal. Hollanderorum le e
hat ETL 1760 ge chrieben und die Hand chrift einiger Notizen wei t auf etwa die

Zeit hin
Genegal. Vetteniana. H l. Sammlung 207
Rolfs d. 1917 S. 358—361
ehenda S 360/361.
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Moller hat das auch nicht verbe  ert Darüber wu  e der api Mart.
Luther naturli ganz Be cheid Die es Rät el i t

Anderer eits i t ganz ausge chlo  en, daß oller die Stammtafel
des api Mart Luther in Form ekannt haben könnte, in welcher

 ie bdrucht Denn bei  einer Arbeitswei  würde oller keine
der genealog Angaben weggela  en haben, we der Kapitän Luther
über  eine Vorfahren ngebli  o genau aufzeichnet, ei p über die
Frau des Reformators, Cathar 0r

Am mei ten auf, daß Moller die Angaben über den Sohn
des Reformators, Johannes Luther, nicht einfach von da übernommen hat
Seine otizen, die die er Stelle be onders eifrig QAus gedrucktenQuellen zu ammenträgt, bewei en vielmehr, daß hier eine Lücke
 chmerzlich mpfand und  ie mit allerhand Nachrichten QAus gedrucktenQuellen Auszufullen bemůü War.

Die Verfahren 14  ich doch nur  o erklären, daß oller bei
dem api art Luther eine Achri  en fand, die für ausreichendhielt

Was könnte Moller al o der Stammtafel des Kapit entnommen
haben

Es leiben nur die wenigen Ti  en über die en elb t, über
 einen Vater, den Pa tor in Delmenhor t, und elne we ter, die mit
einem Baltha ar Je  en verheiratet war, endlich die Angaben über den
Kaufmann Joh Luther in Olm und de  en Tochter übri

Für alle anderen Angaben Moller auch Auenlen
Da nun nach  einer Art möglich t alle genealog. Angaben über

nahm, die vorfand,  o kann die Stammtafel des it Mart. Luther
nur ehr ürftig gewe en  e  In und ange nicht die voll tändige Form, wie
in dem Druch des Pa tor Rol gehab haben.“

Die er Zu tand  einer Uelle wuürde begreiflich machen,Moller  ich bemüht, die en der Ueberlieferung und be onders dem
bedrohte ten Punkhte, bei Johannes Luther, QAus gedruckten Quellen 3ergänzen

Die es rgebnis i t reilich nicht frei von Un icherheit, aber bei der

Kritik un dem Abdruch des
Be chaffenheit der Ueberlieferung, be onders bei dem völligen Mangel
Weg enkbar, der elnnem ge i

a tor 0  5, i t werlich ein anderer
erten rgebnis fü Tte.

Denn gegenüber den Un icheren Angaben un Kapitän Mart LuthersStammtafel bleibt der inzige usgangspun Mollers
Geneal. Lutherorum.

Moller, der in anderen St nicht bloß alle Ge chwi ter,  ondern auch
deren nder, 10 ogar die nachfolgenden Be itzer der Häu er, die  ie ewohnt aben,aufnimmt, würde die Angaben über Martin Luthers Ge chwi ter, üb den Bruder
Jacobus und die Schwe ter Magdalena, die 358 bringt, ferner be ondersüber den Pa tor Martin Luther m Delmenhor t, vh mit Mar Eli ab.Mauritii geb 1657 ge t 1695 25/2 eben o Sartorius Anhang III,
und anderes nicht weggela  en aben, enn er  ie imn  einer ue. gefunden hätte

Die ogen St des a Luther (Rolfs 358—361) enthält  o
manche genauen Einzelheiten aus dem eben des Bergmanns anne L., wie
aus dem des Reformators elb t, ferner 3  ber de  en älte ten Sohn Johanneseine angeblichen Nachkommen, daß  ie eine ehr genaue enntn der genealogi chenTbeiten jener Zeit voraus etzen,  o be onders üb die Nachkommen

Dorothea Luther, geb 1688
anne Luther in olm (geb 1659 1 Mai ge t 1717

(währen Moller bloß chreibt ge t nte
8*
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Für tle e Geneal. Lutherorum Mollers ergeben  ich al o minde tens
Arbeitsperioden

Der Entwurf des Grund tocks nach den Per onalien von e und
Doroth Luther
Die Zu ätze von —
Die weitere Ausge taltung von 1751
mit gelegentlichen Zu ätzen QAus der Zeit bis 1760

Von den angeblichen Quellen, we die hei der Schleswiger
Lutheriden ewei en ollen, bleibt al o nUUr Mollers Geneal Lutherorum
übrig Uund auch tle e reicht nicht Qus, 3u bewei en, 5  ie oll und will

Noller nimm ami ene ni genügen begründete ti auf
und ihr durch  eine 3 literari cher Geltung und weiterer
Verbreitung. Das DQL wohl die als begann, die „Hi tor.
** von Di artini Lutheri aAlte tem Sohn Johanne Luthero Uund
de  en Nachkommen chaft, die  ich un mehr als undert Ja ren in dem
Herzogtum eSwi und un der Graf chaft Delmenhor ausgebreitet

3 rei
Die Ueberlieferung hält ihn In ihrem anne fe t, bringt zwar

auch die Nachrichten, we ihr wider prechen,) aber i t nicht
ent chieden  ich  e  ändig einen Weg 3u bahnen. Das i t für
eine genealogi che Tätigkeit bedeut am

Anderer eits i t Mollers orgfa in der zugänglicher
Quellen groß Er i t in der Wiedergabe  einer orlagen Urchaus er  —
lä  ig Er erfinde nichts und andert ni die en Notizen Das i t
wichtig für alle Fälle, un enen die Quellen verloren ind Dadurch 9e
binnen  eine Aufzeichnungen ennen außerordentlichen ert

So emerkt Moller auch in der han  riftlichen St. Ui tor.
(Slg 175 A, ge chrieben 177 5 3 Catharina Dumrahts: 7„7 qguae 1604 nupsit

Bernh. Boemo, Wittenberg et ratris istius Boemi, qui unieã
filiam filii Lutheri conjugati complexus fuit Bernh. Frid
QWistorp Progr. inaugur.“, anderer eits nenn EL in der Geneal. Tab erer
Lutten und be onders des Hilmar Meincke ru Stadtarchiv  2  Bücherei 652,
O 2 vom ahre 17750 den Pa tor Daniel Brecelum einen „Sohn
Dr. Luthers im vierten Grade“ In den anderen St.

der von Broder en 41 ohne Ja
zwi  en 1745 und 5 anzu etzen).

hr, der Grund tock i t nach
von Bucholz Nr. von 1775,

3 von ollander 101 verzeichnet eL zwar die Ehen mit
Töchtern des eo Luther (Breclum), aber macht keine An
deutung darüber, ob EL  ie als Nachkommen des Reformators an ieht.


